
Genderfluidität bezieht sich auf eine Identität, bei der sich das
Geschlecht einer Person im Laufe der Zeit verändert oder

fließend ist. Menschen, die sich als genderfluid identifizieren,
können sich zu verschiedenen Zeitpunkten als männlich,

weiblich, eine Mischung aus beiden Geschlechtern oder als
keinem der beiden Geschlechter zugehörig fühlen.

Diese Identität kann sich von Tag zu Tag, von Woche zu Woche
oder in anderen Zeitintervallen ändern. Genderfluidität ist ein
Teil des Spektrums geschlechtlicher Identitäten jenseits der

binären Kategorien von männlich und weiblich und betont die
Vielfalt und Fluidität geschlechtlicher Erfahrungen und

Ausdrucksformen.

Es ist wichtig, die Identität einer Person zu respektieren,
unabhängig davon, ob sie sich als genderfluid oder auf andere

Weise identifiziert, und ihnen die Anerkennung und
Unterstützung zu geben, die sie benötigen, um authentisch zu

leben.

Was ist...

Genderfluid?

Du hast Fragen? Antworten gibt es auf der Rückseite oder
auf http://www.lolli.lgbt



Leiden genderfluide Menschen an einer
Geschlechtsidentitätskrise?
Nein. Was die Emotionalität angeht durchleben wir genau die
gleichen Krisen wie jeder andere Mensch auch. Was sich
ändert ist häufig die emotionale Wahrnehmung. Dies ist
jedoch kein fester Faktor. Jeder Mensch lebt mit seiner ganz
eigenen, individuellen Geschlechtsidentität. Auch dann wenn
sich die Begriffe gleichen.

Woran erkennt man das eine Person Genderfluid ist?
Im Prinzip überhaupt nicht, denn die Geschlechtsidentität
eines Menschen ist zunächst nicht sichtbar. Um eine Person
anzusprechen ist die Geschlechtsidentität jedoch auch nicht
relevant.

Wie spreche ich eine genderfluide Person an wenn ich ihre
Geschlechtsidentität nicht kenne?
Hier machen sich viele Menschen viel zu viele unnötige
Gedanken. Beginne die Konversation mit einem “Hallo!” wie
bei allen anderen Menschen auch. Du kannst aber auch den
ersten Schritt machen und dich vorstellen.
“Mein Name ist .... - Meine Pronomen sind....”

Wofür stehen die Farben der Genderfluid-Flagge?
Die Farben der Flagge werden zum Teil unterschiedlich
interpretiert. Die häufigste Interpretation ist das rosa für
Weiblichkeit steht, weiß für das Fehlen von Geschlecht, lila
für eine Mischung aus Männlichkeit und Weiblichkeit bzw.
Androgynität, schwarz für alle Geschlechter und blau für
Männlichkeit. Der Designer der Flagge, JJ Poole sagte dazu
selbst in einem Interview: “I just played around with the
shades to what I found aesthetically pleasing. The purple in
particular. I loved the shade”


